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net, um ın dem -  arabischen Texte der SoO«&r Apostolıschen
Constitutionen, dıe unter dem Namen des h Hıppolytus ELr -

Schıenen sınd : S7 Qquis arlifex eEiIuSMOdI idolum nel alt-
AÄgur am idololatricam) cConfeceril, CXCEHLIS 2185 rebus,

QUAE hominum yerlinent, EXCOMMUNILCALUFT , ONEC
noenitentiam agat (Haneberg, ()anones Hippolyti arabıcı

69) Daher sehen WIr denn auch, W1@e die Heılıgen, die
unter lem Namen der Quabluor coronaj ekannt sind, keın
edenken trugen, CONCHhASgOrnatas auszumeisseln un
dort e1iINe Victorla, eıinen Cup1do und selbst eın simulaecerum
28 CU qQuAdriga darzustellen, während S1Ee lıeber starben,
als da S1@e eın Göftfzenbild des esculap angefertigt 1ätten
(Vrg Waittenbach, Untersuchungen Zu röm. Kaisergesch. LIL,
324 de Ross], Bull 1879, 45-79). Fınden ‚wir selbst, In den
Katakomben allerleı Mythologisches, können WITr uUuNs nicht
wundern, dass unNnseTe Heiligen sıch nıcht den Eroten ın
einem Gemache ıhres elterlichen auses sfiessen.

GERMANO.

UEBER DIE CONFESSIO VON S']' PETER

er die Ausgrabungen beiım Grabe des Apostelfürsten
ım Jahre 1626, als Urban VIII dort den bronzenen Baldachin
ber dem Altare der Conf(ess10 errichtete, habe ich In unNnsSeTer

Quartalschrift 13857, eine lateinische elat1lon AUS dem
Archiv der Peterskıirche veröffentlich Dıe damals gemachten
Ausgrabungen ewegten sıch 1n den 1er Eckpunkten des den
Cenfessionsaltar um{fassenden uadrats, dort, die unda-
mente iur die Säulen des Baldachins velegt werden mussten.
ıne Ergaänzung jener achrichten lefert das Diarıum der
Peterskirche ZU November 1822 die VON anovVa
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meisselte Statue Pıu’s V1 VOT der Confess1i10 errichtet werden
sollte

sich vergewissern, ob die Bodenbeschaffenheit fest,
s sel, das Gewicht der Marmorstatue f tragen, wurde
SN} für räthlich erachntet, urce d1e Mauerer das Erdreich
tersuchen ZU Jassen 1es gyeschah auf einem kleinen mfange,
In der zwischen den beiden D und zWar dort,
jetz die Knie ler 1gur ruhen Nachdem INa ungefähr einen
Palm l t1ef das rdreıic entlern hatte, ST1ESS MNa  — aul e1Nn
Gewölbe, das man durchschlug und NUu mittels einer hinein-
gereichten Fackel constaftirte, dass der aum VON Mauerwerk
AaUS quadratischen Tuffsteinen umschlossen und Q  &ß Palm
oder stark M.) Liel WAar., Einer der TDe1Ler stieg hinunter
un fand a{S weıtere Aasse eıne Breite VON ungefähr
und eEINE Lange VON ecirca (2 1/ mı1 der angs-
richtung VO Portal der Kirche auf die Conf{fess10 Auf der
echten eıte (nach dem ar der ıh Processus un arti-
N1anus) anden sıch einıge antiıke Ziegeln, VONn welchen e1INeE!'
den Fabrikstempel m1% der Umschri ODUS doliare trug,
schräg dıe auer angelehnt Dieselben eckten eEINE
Leıiche, Jlıe jedoch Sanzg 1n Asche verfallen WAar, mı1 A US=-
nahme zweler Knochen, weilche VON den Beinen Z seIn
schienen. Der Todte Jag C dıe Confessio gerichtet.

Der Architekt Joseph aladıe Aand das Mauerwerk nach
Stärke und Ausdehnung Iur hinreichend, die Statue Z tragen,
und MN wurde die Oefinung wieder vermauert

Un palmo sınd > CIM
Dal lato ‚ verso TOCEIS&SO S] LFrOVÖ alcunı tegolon!1 antichi (ın

uU1lLl0O del quali e1'a ImMpresso 11 marchlo del fabricatore COn atorno
I’iserizione dolıare....) appogglati al INUTPO ıIn linea bliqua
Alleim Anscheine nach lag dieses Grab ausserhalb des groSSCcNh (Gje=-
wölbes, aber al dessen Gemäuer angelehnt, und die Ziegelplatten
avren dachförmig geDgeEN einander über den Todten gestellt, wIe WIT
ec>S In den subdivalischen Coemeterlien des Jahrh.’s S häufig finden.
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Das iariumfl macht darauf aufmerksam, dass dıe Lage
Meses GTrÜubes nıcht IT den Angaben aul dem ane der COonNn-
Fess10 ım Archıv der asılıka übereinstimme. Dieser Plan isf
ler des Archıtekten enedie rel Jahre 1635, neuer‘dings
VO De Rossi (Inser1pt. 11 A, 236) wieder veröffentlicht,
und In der 12a ist. dort an unNsSsSeI’ el Stelle eın —  C  0SSECS Grab

eingetragen, QUCT SCcHC dıe Confessio SICH hinstreckend, miıt
ler Zeichnung eıner Leiche 1n bischöflicher Kleidung. Von
dQieser Leiche istT. 1829 nichts mehr vorgefunden, WO ahbher
(and sıch, W1@e WI1r gesehen, ın eınem zweıten, anstossenden
ra unter Ziegelplatten e1ne Leiche, welche auf jenem ane
NIC eingetragen ist

cn fuge dıesem Berichte och eiNne ındere 1Z hinzu.
Als 1im re 881 dıe Marmorflur VOTrT der Confess10 erneuert
wurde, erga sich, dass INa dem en Bbelag antıkes Ma-
ter]1lal verwerthet a  O; Uln nämlich, dass die ın Verwendung
TENOMMENCH Marmorplatten umgekehrt worden Die

jetz wlıeder Tage kommende w  &  eıte zeigte bel einigen
Stucken Decorations-Mosaik ın Gole nd Farben und VON

herrlichster Zeichnung, X s XL Janr werthvoiler aber
WäaTl‘ e1in Bruchstück einer transenna, deren Arbeit auf die
constantıiınische Ze1t. hinwıes. Ausserdem fand sich ıIn der SA
das figuriırte Stirnstuck e1INEeSs antıken Dachziegels, SOW 1@e eine
ntike Thonlampe ohne Decoration, m1 e]ner an  abe, die

bequem Al e]ınen Nagel oüoder Haken der Wand e1N-

(uügen less, Alle dıese Gegenstände SINa damals ur dıie amm-

lung ın santo erworben worden,

7 W EI KLEINE NOTIZEN.

Auf 153 dieses ahrgangs der Quartalschrıft wıird eıne
Inschrift AUS den TÖ mIschen Katakomben angeführt, Adie 1m

vorigyen Jahrh nach Deutschlan kam ug0 Annn Ord Prae-

monstral. 146) Von dıeser In.s_*chrift kennen WITr durch


